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SPD
diskutiert

Grundsätze
Neuburg/Ingolstadt (DK) Der

Arbeitskreis Grundsatzpro-
gramm der SPD im Bundes-
wahlkreis Eichstätt-Ingolstadt-
Neuburg-Schrobenhausen star-
tet am Dienstag, 16. Januar, in
die entscheidende Phase in der
Diskussion um ein neues
Grundsatzprogramm der Sozi-
aldemokraten. Beginn der Dis-
kussion ist um 19 Uhr in Neu-
burg-Zell im Gasthaus Mödl.
Der Arbeitskreis des SPD-

Bundeswahlkreises (BWK) un-
ter Leitung von BWK-Vorsit-
zendem Michael Kettner will
sich den Entwurf der Bundes-
SPD zum Grundsatzprogramm
vornehmen und kapitelweise
diskutieren. Zu Schwerpunkten
sollen dann Änderungsanträge
ausgearbeitet werden, die den
Kreisverbänden zur Abstim-
mung vorgelegt werden müs-
sen. Der SPD-Bundesparteitag
Ende November entscheidet
über das neue SPD-Grundsatz-
programm, das das „Berliner
Programm“ ablösen wird.
Schwerpunke waren bisher

„Zukunft der Arbeit“, vorgetra-
gen von Sven Neuenfeldt (In-
golstadt); „Wirtschaft“, präsen-
tiert von Klara Rüsenberg (Ga-
chenbach) und Susanne Vogl
(Ingolstadt); „Globalisierung“,
vorgetragen von Horst Winter
(Neuburg); „Demokratie und
Staat“, dargestellt von Astrid
Welter-Herzberger (Brunnen)
und „Europa“, vorgetragen von
Michael Kettner (Neuburg).
Außerdem kamen zwei Semi-
nare zur grundsätzlichen Auf-
gabe, Bedeutung und Ausrich-
tung eines neuen Grundsatz-
programms für die SPD dazu,
an denen auch die Münchner
Stadträtin und Leiterin des Ar-
beitskreises der SPD Oberbay-
ern, Claudia Tausend, mitwirk-
te. Sie, die auch Vorsitzende
des „Europa“-Arbeitskreises
der oberbayerischen SPD ist,
verlangte unter anderem eine
Klarstellung, wie die Erweite-
rung der Europäischen Union
(EU) in Zukunft aussehen sol-
le. „Ein Spiel ohne Grenzen
werden die Menschen nicht
akzeptieren“, ergänzte dazu
der SPD-Bundeswahlkreisvor-
sitzende Michael Kettner.
Einig sei man sich darin ge-

wesen, dass Freiheit, Gerech-
tigkeit und Solidarität die
Grundwerte des demokrati-
schen Sozialismus bleiben soll-
ten, wie seit fast 144 Jahren.
Diese Grundwerte umzusetzen,
sei Aufgabe der Politik, so die
Arbeitskreis-Mitglieder. Es
müsse Garanten geben, auf die
sich die Menschen verlassen
können. Zur Fortsetzung der
Diskussion am 16. Januar sind
alle Interessenten willkommen.

Karten für Ball
des Handwerks
Neuburg (ahl) Zum Ball des

Handwerks bittet Kreishand-
werksmeister Josef Weidmann
am Samstag, 13. Januar, in den
Kolpingsaal Neuburg. Begin-
nend um 19.30 Uhr mit einem
Sektempfang, ist für ein buntes
Unterhaltungsprogramm mit
Showeinlagen der Neuburger
Burgfunken samt Garde und
der Showtanzgruppe Dance 4
you gesorgt. Zum Tanz spielt
Klaus Wasilesku mit seiner
Tanzband Quer Beet auf. Im
Foyer wird eine Kaffeebar auf-
gebaut. Weißwürste mit Breze
um Mitternacht sind wie der
Sektempfang im Eintrittspreis
enthalten, Restkarten gibt es
noch in der Geschäftsstelle der
Kreishandwerkerschaft Neu-
burg, Telefon (0 84 31) 20 70,
Fax (0 84 31) 46 42 7.

Sirenen heulen
bei Probealarm

Neuburg (DK) Ein Probe-
alarm wird am Samstag, 13. Ja-
nuar, zur Überprüfung der
Funktionsfähigkeit der Sirenen
und Meldeempfänger durchge-
führt. Gleichzeitig werden auch
in der Justizvollzugsanstalt
Herrenwörth testweise die Si-
renen heulen.

Tierhilfe kauft mobile Rettung
Einsatzfahrzeug für Spanien / Kastrationsprogramm soll Zahl der Straßenhunde eindämmen

Von K.P. Frank

Neuburg (DK) Den Verein Neu-
burger Tierhilfe gibt es seit rund
einem Jahr. Die Bilanz ist posi-
tiv, die Visionen sind groß. Un-
ter anderem haben die Mitglie-
der einen ausrangierten Ret-
tungswagen gekauft, um in
Spanien Tieren zu helfen.

„Dafür, dass es das erste
Vereinsjahr war, sind wir hoch
zufrieden“, versichert Vorsit-
zende Susanne Regnat. Im-
merhin ist es der Tierhilfe ge-
lungen, 66 Hunde und sechs
Katzen an gute Plätze zu ver-
mitteln. Die Tiere kommen aus
dem spanischen Süden und
wurden alle aus so genannten
Perreras gerettet. Das sind
dem Aushängeschild nach
Tierheime, in ihrer Funktion
aber erbarmungslose Tötungs-
stationen, in denen das Elend
der Straßenhunde mit finalen
Mitteln aus der Welt geschafft
werden soll. Die Neuburgerin
und weitere 23 Tierhilfe-Mit-
glieder wollen sich damit nicht
abfinden. Sie gehen in die Of-
fensive, vermitteln Tiere,
knüpfen Kontakte nach Spani-
en und versuchen dort ein
Netzwerk aufzubauen, finan-
zieren die Hilfe und arbeiten
mit gleich Gesinnten auf der
iberischen Halbinsel zusam-
men.

Flugpatengesucht

Eine Vision der Tierfreunde
an der Donau ist, eine eigene
Auffangstation in Spanien zu
errichten. Zwar ist das Terrain
sondiert, aber noch sind die
Grundstücksverhandlungen
nicht abgeschlossen. „Das
muss alles sehr gut überlegt
sein“, sagt Susanne Regnat.
Die Personalfrage wäre sogar
lösbar. Der Verein könnte eine
Helferin nach Spanien entsen-
den, die die praktische Arbeit
übernehmen würde.
Konkretisiert hat sich hinge-

gen die mobile Rettung. Für
6500 Euro hat der Verein einen
ausrangierten Notarztwagen
gekauft, der noch komplett
eingerichtet ist. Er soll in Spa-

nien verletzten Tiere zu Hilfe
kommen. Außerdem ist das
Fahrzeug für groß angelegte
Kastrationsaktionen gedacht,
um die stetige Reproduktion
von Straßenhunden einzu-
dämmen. Zunächst soll der
Wagen im Raum Malaga von
Tierärzten eingesetzt werden,
die ihre Arbeit kostenlos zur
Verfügung stellen. Dann soll
dieses Engagement Kreise zie-
hen. Susanne Regnat ist zuver-
sichtlich, dass sich das alles
organisieren lässt. Um den
Rettungswagen auszurüsten
braucht die Tierhilfe noch Me-
dikamente, Lebendfallen für
Hunde und Katzen, OP-Tü-

cher, Handschuhe, ein Ultra-
schallgerät, Infusionsständer,
OP-Bestecke, Nahtmaterial
und anderes mehr.
Den unerwünschten Nach-

wuchs zu verhindern, ist die
eine große Aufgabe. Die ande-
re besteht darin, Straßenhunde
vor der Tötung zu bewahren.
In Sabine Wesseln hat der jun-
ge Neuburger Verein eine en-
gagierte Helferin gefunden.
Die Deutsche betreibt in Spa-
nien eine Reitanlage, die Haci-
enda El Boyal, springt als
Notpflegestelle ein und sucht
unter ihren Gästen so genann-
te Flugpaten, die einen ge-
impften Hund oder eine Katze

mit kompletten Papieren mit
nach Deutschland nehmen,
wo die Tierhilfe sich um ein
neues Zuhause für den Zu-
wanderer bemüht. Ist eine
Familie gefunden, dauert es
nach den Erfahrungen der
44-Jährigen nur wenige Tage,
bis sich so ein Hund einge-
wöhnt hat. Das Leben auf der
Straße hat die Vierbeiner ge-
schult. Sie sind in der Regel in-
telligent und sehr anpassungs-
fähig.
Die Neuburger Stadträtin

Bettina Häring hat diese Erfah-
rungen mit ihrem Figo ge-
macht. Der Mischlingsrüde
kam vor ein paar Monaten et-

wa halbjährig in ihr Haus.
„Keine Sekunde mehr möchte
ich ihn missen“, freut sich Bet-
tina Häring über ihren vitalen
Vierbeiner, den sie über den
Verein Tierhilfe aus Spanien
bekommen hat und der durch
große Anhänglichkeit Zuwen-
dungsdefizite im Welpenalter
kompensiert. Die Stadträtin
spricht von „sehr positiven Er-
fahrungen“, die sie mit den
Neuburger Tierschützern ge-
macht hat.
Kontakt: Neuburger Tierhilfe

e.V., Ingolstädter Straße 14,
86633 Neuburg/Donau, www.
neuburger-tierhilfe.de und
info@neuburger-tierhilfe de.

66 Hunde und sechs Katzen vermittelt: Der Verein Tierhilfe Neuburg hat ein reges erstes Jahr hinter sich. Neue Pläne konkretisieren sich
zurzeit. Links Vorsitzende Susanne Regnat, rechts Stellvertreterin Uschi Klein. In der Mitte Tierschützer Manfred Wegrath. Foto: Frank

Schlosshof wird zum monumentalen Tanzparkett
Stephan Pokorny will die vhs-Ballgala im Juli 2008 nach Neuburg holen / „Alle Weichen gestellt“

Von Petra Stengel

Neuburg (DK) Ein kräftiger
Hauch von Wiener Opernball
wird im Juli 2008 durch Neu-
burg wehen. Der in der Region
bekannte Tanzlehrer Stephan
Pokorny holt den Schlossball –
prunkvolle Veranstaltung aus
der Reihe „Monolog Monu-
mental“ der bayerischen

Volkshochschulen – in die Ott-
heinrichstadt. Genauer gesagt
ins Renaissanceschloss, den
Schlosshof, die Kellergewölbe
und die Terrassen. Wenngleich
der Termin noch in weiter Fer-
ne steht – entweder der erste
oder der zweite Samstag im Juli
2008 – den Weg für das gla-
mouröse Ereignis hat der be-
kannte vhs-Tanzlehrer bereits

geebnet und steht in regem
Kontakt mit Firmen. Aus Rück-
sicht auf das Schlossfest in die-
sem Jahr sei die vhs auf 2008
ausgewichen. 2001 war das
Dachauer Schloss Austra-
gungsort des Balles, zuletzt
fand die glamouröse Gala im
Jahr 2003 in den Schlössern
von Schleißheim statt, wo über
1700 Besucher eine unvergess-

liche Ballnacht erlebten. Po-
korny verspricht: „Wir planen
ein Gesamtkulturevent.“ Und
gibt auch zu bedenken: „Neu-
burg wird noch eine Nummer
größer, die Kapazitäten sind
nach oben offen. Daher sind
wir auf der Suche nach einem
Sponsor.“ Die Ballnacht in
Schleißheim habe 67 000 Euro
gekostet.

Trampolinstar kommt

Im Neuburger Schlosshof
soll ein mit 1500 Quadratmeter
Fläche nahezu monumentales
Parkett die elegante Gästeschar
zum Tanz einladen. Mit Ein-
bruch der Dunkelheit werde
eine Fachfirma aus Augsburg
das Renaissanceschloss in
zartbunte Lichteffekte hüllen.
Neben dem Ensemble dell Arte
wird ein „gutes Orchester klas-
sische Tanzmusik für diesen
Schwarz-Weiß-Ball spielen“.
Für atemberaubende Auftritte
sorgten die Trampolin-Olym-
piasiegern von 2004, Anna Do-
gonadze, SAT 1-Tanzstar Chri-
stoph Jonas und das „Team Ex-
trem“, das eine spektakuläre
Mischung aus Trapez, Bungee
und Tanz präsentieren wird. In
Sachen Catering würden be-
reits erste Verhandlungen ge-
führt.
Und bei einem Treffen in

Neuburg hätten sich auch
Oberbürgermeister Bernhard
Gmehling und Landrat Richard
Keßler „von der Idee der Ball-
gala begeistert gezeigt“. Auch
im Falle schlechten Wetters
hält Pokorny eine Lösung pa-
rat: „Dann werden wir in den
160 Sälen und den Galeriebe-

reichen des Schlosses unseren
Ball feiern.“ Nach dessen Ende
um 1 Uhr steige in den Keller-
gewölben („Die sind bis dahin
entrümpelt“) eine Afterparty
mit Discosound, für die separat
Eintrittskarten erworben wer-
den könnten.
Ein Ticket für den Schloss-

ball werde 49 Euro kosten. Die
Karten, die bayernweit vertrie-
ben würden, seien bis Septem-
ber, spätestens Oktober, auf
dem Markt erhältlich. Nach-
dem der Ex-Profisportler Po-
korny im nächsten Jahr sein 20.
Jubiläum als vhs-Tanzlehrer
feiern kann, verspricht er auch
einige originelle Rabattaktio-
nen und möchte auf der
Hutschau 2007 kräftig die Wer-
betrommel für den Tanz auf
dem Stadtberg rühren. Für das
gesellschaftliche Großereignis
im Herzen der Neuburger Alt-
stadt werde es auch einen ei-
genen Flyer geben.

Auf„Nummersicher“

Bei aller Begeisterung macht
Stephan Pokorny auf ein ge-
wisses finanzielles Risiko, was
ihn als Organisator und die vhs
als Veranstalter betrifft, auf-
merksam und möchte auf
„Nummer sicher“ gehen. Ins-
besondere dann, wenn sich
kein finanzkräftiger Mäzen
finde, der vor allem bei der An-
schubfinanzierung helfen kön-
ne. „Wenn bis April 2008 nicht
mindestens 1000 Karten ver-
kauft sind, wird der Schlossball
abgeblasen.“ Denn dann sei
das kulturell anspruchsvolle
Unterfangen mit einem zu
großen Risiko behaftet.

Tanz auf dem Open-Air-Parkett vor edler Kulisse: So wie bei der vhs-Ballgala im Jahr 2003 in den
Schlössern von Schleißheim könnte es im Juli 2008 auch im Neuburger Schlosshof aussehen, wenn
Stephan Pokorny unter dem Motto „Monolog Monumental“ zum Ballvergnügen einlädt. Foto: oh


